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ANZEIGE

Landwirtschaft:
Fachausweise für
17 Betriebsleiter

Ausbildung Am Landwirt-
schaftlichen Zentrum Liebegg
haben17Personen ihreFachaus-
weise entgegengenommen. Sie
wurdenzurBetriebsleiterin res-
pektive zum Betriebsleiter er-
nannt. Bauernverbands-Präsi-
dentChristophHagenbuchmo-
tiviert die jungen Berufsleute
zudem, sich zu engagieren.

DieerfolgreicheAbsolventin
und die 16 erfolgreichen Absol-
venten dürfen sich ab sofort
«Betriebsleiter/-in Landwirt-
schaft» mit eidgenössischem
Fachausweisnennen.Diesbefä-
hige sie auch, Lernende auszu-
bilden, schreibt der Bauernver-
band Aargau. David Hauri aus
SeonwurdemitdemEhrenpreis
ausgezeichnet. Er schloss die
Berufsprüfung als Bester mit
einer Note von 5.2 ab, heisst es
in derMitteilung.

Bauernpräsident Christoph
Hagenbuch motivierte die jun-
gen Berufsleute bei der Feier,
sich zu engagieren – zum Bei-
spiel im Gemeinderat und im
Verbandswesen. So könneman
EinflussaufdasGeschehenneh-
men.DieFaust imSackmachen
nütze nichts, sagte er.

SamuelWidmer, dermit sei-
nenZurzibieterKollegen imDe-
zember 2021 über den Atlantik
gerudert ist, trat an der Feier
ebenfalls auf. Als erste Teilneh-
mer aus einem Binnenland ge-
wann das Team die Talisker
Whisky Atlantic Challenge.
WidmernahmdieAnwesenden
mit seinerErzählungmit aufdie
spannendeReise. (az)

Die erfolgreichen Absolventin-
nen und Absolventen: Simon
Aellig, Wiliberg; Marco Aesch-
bacher, Wöflinswil; Severin
Buchmann, Asp; Silvan Buser,
Ormalingen; Ramon Gerber,
Lengnau; Lukas Graf, Mai-
sprach; Thomas Guggisberg,
Moosleerau; David Hauri, Seon;
Lukas Hunziker, Kirchleerau;
Pascal Luzio, Büttikon; Raphael
Müller, Habsburg; Cyrill Renn-
hard, Bözberg; Franz Schärli,
Schongau; Dionys Tschann,
Scherz; Stefan Weitnauer, Oltin-
gen; Michelle Wülser, Bözberg;
Jonas Zimmermann, Fisibach.

NeueTherapiegewinntStart-up-Preis
DieGründer von fünf Unternehmenwurden für ihre kreativen Ideen ausgezeichnet.

Dominic Kobelt

Dem Unternehmergeist müsse
Sorgegetragenwerden, esbrau-
che gute Rahmenbedingungen
für Firmen und deren Innova-
tionskraft, so könnten Arbeits-
plätze geschaffen werden, er-
klärteRegierungsratDieterEgli
– besser als der Sozialdemokrat
hätte es wohl auch kein FDP-
Vertreter sagen können. «Inno-
vation passiert nicht in der Ver-
waltung, sondern in denUnter-
nehmen», erklärte Egli und
wiesaufdie3000Unternehmen
hin, die im letzten Jahr im Aar-
gau gegründet wurden.

Das Start-up Forum Aargau
ist eine Veranstaltung des Kan-
tons inKooperationmitderFach-
hochschule Nordwestschweiz
undsollunteranderemdazudie-
nen, dass sich junge Unterneh-
merinnen und Unternehmer
Tipps holen und sich vernetzen
können. Spannendster Teil ist
jeweils die Swiss Start-up Chal-
lenge, an der die besten Unter-
nehmenausgezeichnetwerden.

Platz5: Stadtmeister
Stadtmeister kreiert und pro-
duziert seit April 2021 Likör
mit frischen Zutaten. Wie die
beiden Firmengründer Severin
Funkund JonasLüthi verrieten,
tüfteln sie seit einem Jahr an
einem Kaffee-Likör, der noch
vorWeihnachten indenVerkauf
kommensoll. «DieEntwicklung
dauerte lange, weil wir ein per-
fektes Produkt möchten», er-
klärten die Zürcher.

Aktuell stehenzweiProduk-
te zur Wahl: Züri Brise wird
mitBasilikumundLimettenaus
Zürichhergestellt.NanaMinz ist
ein Pfefferminz- und Grüntee-
Likör, hergestellt mit kräftiger
marokkanischerNana-Minzedi-
rekt aus Marokko importiert.
DasUnternehmenfokussiert so-
wohl auf Gastronomiebetriebe
als auch auf private Kundinnen
undKunden.

4.Platz: Simpletransfer
Simpletransfer ist eine Online-
FussballcommunityundSpieler-

vermittlungsplattform.DasStart-
up will die Online-Vermittlung
auf den Fussballbereich über-
tragen, ähnlich wie es bereits
in anderen Bereichen wie Part-
ner- und Jobsuche erfolgreich
praktiziert wird.

Vor kurzem habe man
«Showcase» als Teil der Platt-
form ins Leben gerufen, sagte

Pascal Nützi, einer der drei Fir-
mengründer. «Dabei haben
junge Talente aus dem Breiten-
sport dieMöglichkeit, unterden
Augen von zahlreichen Scouts
gegen Topvereine anzutreten.»
Aus 300 Bewerbungen habe
man 22 Spieler ausgewählt und
gegen den FC Aarau U16 an-
treten lassen. «Sie konnten das

Spiel 3:0 gewinnen, was auch
für die Qualität der Spieler auf
unserer Plattform spricht»,
sagte der Solothurner stolz.

3.Platz: SideFill
SideFill ist eineneuartigeTrink-
flasche. «Ein häufiges Problem
von herkömmlichenWasserfla-
schen ist, dass sienicht unter je-
denWasserhahnpassen,wasdas
Befüllen erschwert», sagte Fir-
mengründer Nicolas Alt. Zudem
nehmenrundeFlaschen imRuck-
sack viel Platz ein, im Gegen-
satz zu anderen Gegenständen
wieNotebooks undBüchern.

Deshalb hat der Basler eine
neuartige Trinkflasche entwi-
ckelt, die eckig ist, ähnlich wie
ein Flachmann. Zudem hat sie
einen zusätzlichen Schraubver-
schluss an der Seite, sodass sie
aufgefüllt werden kann, auch
wenn der Abstand zwischen
Hahn und Lavabo nur klein ist.

Zusätzlich tragederKauf je-
der Side-Fill-Flasche dazu bei,
ein Kilogramm Abfall aus den
Gewässern der Erde zu entfer-
nen, erläuterte Alt. Um sicher-
zustellen, dass diese umwelt-
freundliche Initiativeumgesetzt
wird, wurde eine Partnerschaft
mit einem renommierten Part-
ner geschlossen, es ist eineenge
Zusammenarbeit geplant.

2.Platz:AI-Tails
AI-Tails soll Besitzern helfen zu
erkennen, wenn ihre Katze
krank ist. Dies geschieht durch
die Analyse von Sensordaten
von Fütterungsstationen in
Kombinationmit optischerBild-
gebung und KI-Auswertung.
«Unser Produkt umfasst Hard-
und Software, analysiert das
Ess- und Trinkverhalten und
die Gesichtszüge der Katze»,
erklärten Angelica De Riggi
und JessicaKibui,Teil des sechs-
köpfigen Teams hinter AI-Tails
aus Zürich.

Falls erforderlich, wird ein
lokalerTierarzt empfohlen, die-
ser kannZugriffaufdieGesund-
heitsparameter erhalten, umdie
Diagnose zu verbessern und zu
beschleunigen. Die erste Pro-

dukteinführung konzentriert
sich auf Katzen, Versionen für
Hunde und andere Haustiere
sind in Planung.

1.Platz: Sefit
Das Produkt von Elena Börlin
und Vincent Ochs soll Men-
schen mit Reizfilterschwäche
helfen. Diese kann angeboren
sein (etwa bei Asperger, ADHS
oder Migräne) oder durch
Unfall oder Krankheit (Schä-
del-Hirn-Trauma, Schlagan-
fall, Krebstherapie) entstehen.
Betroffene leiden anReizüber-
flutung, was zu Problemenwie
sogenanntenOverloads, Panik
und sozialer Isolation führt.
Behandelt wird Reizfilter-
schwäche oft mit Medikamen-
ten, doch diese müssen dauer-
haft eingenommen werden
und können Nebenwirkungen
haben.

EinwirksamererWeg ist die
Expositionstherapie, doch die
ist zeitintensiv, und die Thera-
pieplätze sind begrenzt. Sefit
digitalisiert die Expositionsthe-
rapie, die traditionell schwer im
Alltag umzusetzen ist, mithilfe
von Virtual Reality. Das Pro-
dukt ist eine Trainingsmetho-
de, dieMenschenmitReizfilter-
schwäche ermöglicht, denUm-
gang mit Reizüberflutung zu
erlernen. Dies geschieht ohne
Nebenwirkungen und zu ver-
gleichsweise geringen Kosten.

Durch die neue Therapie-
form aus Baselland können die
Patientinnen und Patienten
entsprechende Situationen
üben und so wieder in den All-
tag zurückfinden. «Du hast die
Jury sehr schnell überzeugt»,
sagteWernerWetzstein vonder
UBS, der denCheck über 4000
Franken übergeben durfte,
und fragte Elena Börlin nach
den jüngsten Meilensteinen
des Projekts. «Wir sind im Ge-
spräch mit drei Kliniken und
Psychiatrien für eine Pilot-
studie, und wir sind schon mit
19 Therapeutinnen und Thera-
peuten im Gespräch, die unser
Produkt in ihr Sortiment auf-
nehmenwollen.»

Jonas Lüthi (links) und Severin Funk produzieren bisher zwei Likör-
Variationen, eine dritte soll in Kürze folgen.

Elena Börlin freute sich über den Preis und über den Erfolg, den Sefit
bereits hat. Bilder: Valentin Hehli
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Betrug betrifft uns alle –
zusammen beleuchten wir ihn

Eine Präventionskampagne
der Kantonspolizei Aargau und
der Aargauischen Kantonalbank

Nüesch Olivier  DVIGES
Schreibmaschine
AZ Aarau, 23.10.23




